33. Sonntag im Jahreskreis VI






        C-33

2022- Nach der Weltklimakonferenz
1. Lesung: Mal 3, 19-20b

2. Lesung: 2 Thess 3, 7-12 (besser: 2 Thess 3, 6b-12 - anbei)
Evangelium: Lk 21, 5-19

zu Beginn:

I.

Das Kirchenjahr geht langsam schon dem Ende zu.

Alles wird vollendet in der Wiederkunft Christi,

den wir nächste Woche als unseren König bekennen.

Jede Eucharistie (- jede Messe -)

feiern wir in dieser Erwartung - 

und Vorfreude:
„bis du kommst in Herrlichkeit.“

oder:

II.

Das Kirchenjahr geht langsam schon dem Ende zu.

Alles wird vollendet bei der Wiederkunft Christi,

den wir nächste Woche als unseren König ehren.

Jede Eucharistie (- jede Messe -)

feiern wir in dieser Erwartung - 

und Vorfreude:
„bis du kommst in Herrlichkeit.“

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „die Sonne der Gerechtigkeit“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wir sind in deinem Namen versammelt.


So bist du auch jetzt zugegen.


In dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit (- allein -) zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns (- durch dein Wort [- und deine Gnade -] -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Dein Sohn, Jesus Christus,

wird wiederkommen in Herrlichkeit.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

(- Hilf uns,

daß wir uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten. -)

Führe uns zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





Mal 3, 19-20b 

Lesung aus dem Buch Maleachi.
„Seht, der Tag kommt, 
er brennt wie ein Ofen: 
Da werden alle Überheblichen und Frevler zu Spreu, 
und der Tag, der kommt, 
wird sie verbrennen, 
spricht der Herr der Heere. 
Weder Wurzel noch Zweig wird ihnen bleiben.
Für euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, 
wird die Sonne der Gerechtigkeit aufgehen, 
und ihre Flügel bringen Heilung.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Mal 3, 19-20b 

(überarbeitet)
Lesung aus dem Buch Maleachi.
„Seht, der Tag kommt, 
er brennt wie ein Ofen: 
Da werden alle Sünder zu Spreu, 
und der Tag, der kommt, 
wird sie verbrennen, 
spricht der Herr. 
Weder Wurzel noch Zweig wird ihnen bleiben.
Für euch aber, 
die ihr meinen Namen ehrt, 
wird die Sonne der Gerechtigkeit aufgehen, 
und ihre Strahlen bringen Heilung.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-9

(eine andere Verszusammenstellung)
KV:
GL 122 (= GL 119/1); GLÖ 797/1; T 2046
K: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V: 
Der Herr hat mit seiner Rechten geholfen,


Er dachte an seine Huld.


Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V: 
Jauchzt vor dem Herrn, wenn er kommt, 


um die Erde zu richten.

Er richtet den Erdkreis gerecht,


die Nationen so, wie es recht ist.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-9

(eine andere Verszusammenstellung)
KV:
GL 149/1; GLÖ 800 (andere Melodie!); T 2000
K:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Der Herr hat mit seiner Rechten geholfen,


Er dachte an seine Huld.


Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Jauchzt vor dem Herrn, wenn er kommt, 


um die Erde zu richten.

Er richtet den Erdkreis gerecht,


die Nationen so, wie es recht ist.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-9

(eine andere Verszusammenstellung)
KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.


Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr hat mit seiner Rechten geholfen,


Er dachte an seine Huld.


Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Jauchzt vor dem Herrn, wenn er kommt, 


um die Erde zu richten.


Er richtet den Erdkreis gerecht,


die Nationen so, wie es recht ist.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Thess 3, 6b-12

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Schwestern und Brüder!

Haltet euch von jedem fern, 
der ein unordentliches Leben führt 
und sich nicht an die Überlieferung hält, 
die ihr von uns empfangen habt.
Ihr selbst wißt, wie man uns nachahmen soll.

Wir haben bei euch kein unordentliches Leben geführt

und bei niemand unser Brot umsonst gegessen; 
wir haben uns gemüht und geplagt, 
Tag und Nacht haben wir gearbeitet, 
um keinem von euch zur Last zu fallen.

Nicht als hätten wir keinen Anspruch auf Unterhalt; 
wir wollten euch aber ein Beispiel geben, 
damit ihr uns nachahmen könnt.

Denn als wir bei euch waren, 
haben wir euch die Regel eingeprägt: 
Wer nicht arbeiten will, soll auch nicht essen.

Wir hören aber, daß einige von euch ein unordentliches Leben führen und alles mögliche treiben, nur nicht arbeiten.
Wir ermahnen sie und gebieten ihnen 
im Namen Jesu Christi, des Herrn, 
in Ruhe ihrer Arbeit nachzugehen 
und ihr selbstverdientes Brot zu essen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Richtet euch auf, und erhebt euer Haupt;

denn eure Erlösung ist nahe.“




(vgl. Lk 21, 28)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wenn ihr standhaft bleibt, 

werdet ihr das Leben gewinnen.“




(vgl. Lk 21, 19)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 21, 5-19)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Auch wenn vergeht das letzte Jahr, - 


gekrümmt wird euch kein einz´ges Haar, -


Gott sorgt sich doch um seine Schar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, ihr seid von Gott erwählt, - 



gekrümmt wird nichts, was er gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

3.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 21, 5-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit als einige darüber sprachen, 
daß der Tempel 
mit schönen Steinen und Weihegeschenken geschmückt sei, 
sagte Jesus:
Es wird eine Zeit kommen, 
da wird von allem, was ihr hier seht, 
kein Stein auf dem andern bleiben;
alles wird niedergerissen werden.
Sie fragten ihn:

Meister, wann wird das geschehen, 
und an welchem Zeichen wird man erkennen, 
daß es beginnt?
Er antwortete: 
Gebt acht, daß man euch nicht irreführt! 
Denn viele werden unter meinem Namen auftreten 
und sagen: Ich bin es!, und: Die Zeit ist da. - 
Lauft ihnen nicht nach!

Und wenn ihr von Kriegen und Unruhen hört,
laßt euch dadurch nicht erschrecken!

Denn das muß als Erstes geschehen; 
aber das Ende kommt noch nicht sofort.
Dann sagte er zu ihnen: 
Ein Volk wird sich gegen das andere erheben 
und ein Reich gegen das andere.
Es wird gewaltige Erdbeben 
und an vielen Orten Seuchen und Hungersnöte geben; schreckliche Dinge werden geschehen, 
und am Himmel wird man gewaltige Zeichen sehen.

Aber bevor das alles geschieht, 
wird man euch festnehmen und euch verfolgen. 
Man wird euch um meines Namens willen 
den Gerichten übergeben
und ins Gefängnis werfen.

Dann werdet ihr Zeugnis ablegen können.
Nehmt euch fest vor, 
nicht im Voraus für eure Verteidigung zu sorgen;

denn ich werde euch die Worte und die Weisheit eingeben, 
so daß alle eure Gegner nicht dagegen ankommen 
und nichts dagegen sagen können.

Sogar eure Eltern und Geschwister, 
eure Verwandten und Freunde werden euch ausliefern, 
und manche von euch wird man töten.

Und ihr werdet um meines Namens willen 
von allen gehaßt werden.
Und doch wird euch kein Haar gekrümmt werden.

Wenn ihr standhaft bleibt, 
werdet ihr das Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 21, 5-19

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sagte Jesus:

Es wird eine Zeit kommen, 

da wird (- von allem, was ihr [- hier -] seht, -)
kein Stein auf dem andern bleiben;

alles wird niedergerissen werden.

Sie fragten ihn:

Meister, wann wird das geschehen, 

und an welchem Zeichen wird man erkennen, 

daß es beginnt?

Er antwortete: 

Gebt acht, daß man euch nicht irreführt! 
Denn viele werden unter meinem Namen auftreten 

und sagen: Ich bin es!, und: Die Zeit ist da. - 
Lauft ihnen nicht nach!

Und wenn ihr von Kriegen und Unruhen hört,

laßt euch dadurch nicht erschrecken!

Denn das Ende kommt noch nicht sofort.

Dann sagte er zu ihnen:
Ein Volk wird sich gegen das andere erheben 

und ein Reich gegen das andere.
Es wird gewaltige Erdbeben 

und an vielen Orten Seuchen und Hungersnöte geben; schreckliche Dinge werden geschehen, 

und am Himmel wird man gewaltige Zeichen sehen.

Aber bevor das alles geschieht, 

wird man euch festnehmen und euch verfolgen. 

Man wird euch um meines Namens willen 

den Gerichten übergeben

und ins Gefängnis werfen.

Dann werdet ihr Zeugnis ablegen können.

Nehmt euch fest vor, 

nicht im Voraus für eure Verteidigung zu sorgen;

denn ich werde euch die Worte und die Weisheit eingeben, 

so daß alle eure Gegner nicht dagegen ankommen 

und nichts dagegen sagen können.

Sogar eure Eltern und Geschwister, 

eure Verwandten und Freunde werden euch ausliefern, 

und manche von euch wird man töten.
Und ihr werdet um meines Namens willen 

von allen gehaßt werden.

Und doch wird euch kein Haar gekrümmt werden.
Wenn ihr standhaft bleibt, 

werdet ihr das Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt:

I.

Die gesamte Schöpfung ist in einem ständigen Werden 

auch der Vergänglichkeit unterworfen.

Daß diese Welt auch einmal nicht mehr sein wird, 

ist nicht auszuschließen.

Viele Sekten prophezeien einen Weltuntergang 

und versuchen einen Zeitpunkt zu bestimmen. 

Anders unsere christliche Religion.

Wir werden zwar gemahnt zur Wachsamkeit
:

„Haltet ... euch bereit! 

Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, 

in der ihr es nicht erwartet.“
 

Aber die Heilige Schrift wendet sich ganz entschieden 

gegen Angstmacherei und genaue Bestimmung des Zeitpunktes.

Jesus selbst hat das Ende der Welt vorausgesagt: 

„Himmel und Erde werden vergehen ... 

Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, 

auch nicht die Engel im Himmel, 

nicht einmal der Sohn, 

sondern nur der Vater.“

II.

Das Evangelium nennt Zeichen der Endzeit.

Es will nicht Angst machen, 

aber doch auf die Dringlichkeit hinweisen: 

Du mußt aus Deinem Leben etwas machen.

Das Leben ist eine einmalige, wertvolle, kostbare Gabe, 

die man nicht verkommen lassen darf.

III.

Die Anzeichen mehren sich, 

und man spricht schon - weltweit - davon,

daß wir selber diesen Planeten einem Ende zuführen.

Die Erde „verwüstet“ im wahrsten Sinn des Wortes.

Länder veröden - oder versinken im Wasser.

Es hat den Anschein,

als hätte die Menschheit sich selber bereits aufgegeben.

Ob  zuletzt dann alles verdreckt, vergiftet oder verstrahlt ist,

ist denen egal, die jetzt daran verdienen.

IV.

Der Menschensohn wird kommen und Gericht halten.

Es kommt in der Zukunft eine Rechnung auf uns zu.

Das haben inzwischen auch viele begriffen, 

die nicht an (- einen -) Gott glauben.

Das ist Logik für alle, 

die einen menschlichen Verstand haben.

Für den Christen (- aber -) zählt nicht nur die Vernunft, 

Christinnen und Christen haben zudem ein Gewissen,

das sie lehrt, daran zu glauben, 

daß sie ihr Leben 

einmal vor Gott verantworten müssen.

Was zählt, ist dann die Liebe.

(- „Am Abend unseres Lebens werden wir 

nach unserer Liebe gerichtet werden“
. -)

Wie bin ich mit mir und meinem Leben umgegangen?
Wie mit den anderen, auch mit den Tieren, 

der Natur, mit dem Mist, 

und überhaupt mit der ganzen Schöpfung?

V.

Gott sei Dank, hat die Frohe Botschaft 

auch etwas Tröstliches an sich,

ist sie tatsächlich eine „frohe“ Botschaft:

Es wird euch „kein Haar gekrümmt werden. 

Wenn ihr standhaft bleibt, 

werdet ihr das Leben gewinnen.“

VI.

Die Rede vom Endgericht 
will also keine Angst verbreiten, 

sondern Glauben wecken
 -
und den Ruf zur Umkehr dringlich machen.

Wir vertrauen, daß Gott zugegen ist.

Er mahnt uns, er ruft, 

und - wie sich in Jesus gezeigt hat - er leidet mit uns, 

weil er liebt - uns - jeden und jede, die gesamte Menschheit 

und seine ganze Schöpfung.

Seine (- göttliche -) Liebe möge in Wahrheit für uns alle 

eine letzte - und dann auch ewige - Zukunft sein.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS II
1. Herr Jesus Christus. 
Sei für alle Christen und Gemeinden 
die „Sonne der Gerechtigkeit“, 
die durch unser christliches Leben 
einstrahlt in diese Welt.

2. Bewege den Verstand und die Herzen all derer, 
die mit Verantwortung haben dafür, 
daß das Leben auf dieser Erde gelingt.
3. Auch wenn wir nicht wissen, wie es weitergeht, 

erhalte unseren Kindern und Kindeskindern 
eine gute, lebenswerte Zukunft.

4. Nimm den Menschen die Angst 
vor einem unabwendbaren Schicksal -
und stärke das Vertrauen aller

auf deine uns liebende Sorge.

5. Schenke unseren Verstorbenen - wie du verheißen hast - 

das ewige Leben in dir.
Gabengebet:

I.

„Herr, 

nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Befreie uns von Schuld,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus (- mit Freude -) 

erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, 

nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Laß uns besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus (- mit Freude -) 

erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:



MB 362 („Präfation vom Advent V“)

oder:
MB 448 („Präfation für Wochentage V“)

Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Wochentage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In dankbarer Liebe gedenken wir seines Todes,

(13)  bekennen seine Auferstehung in lebendigem Glauben

(2)  und erwarten voll Hoffnung und Zuversicht

sein Kommen in Herrlichkeit.

Darum preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Gott ist immer da: 

er ist da für uns, 

wir rufen nie umsonst.

Jetzt ist er unter uns in der Eucharistie, 

ist er in uns durch sein Mahl.

Er ist da, er ist bei mir, er geht mit mir, 

in lichten und in dunklen Stunden.

Weil er da ist, 

kann auch das Dunkel licht werden.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

schenke uns Vergebung und Frieden

durch das Sakrament, 

das wir empfangen haben,

damit wir deinem Sohn

voll der Liebe entgegengehen,

ihm, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 448f („Präfation für Wochentage V“) oder MB 362f („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“; (zur Danksagung) GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“ oder GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� MB 473; 485; 495; 508


� MB 473; 485; 495; 508


� Mal 3, 20


� vgl. Dan 7, 13; Mt 24, 30; 26, 64; Mk 14, 62; 1 Petr 1, 5; Offb 1, 7


� vgl. Mt 18, 20


� MB 3


� MB 12


� vgl. MB 3; MB 12


� Mal 3, 19-20b


� vgl. Mal 3, 19-20b


� vgl. 2 Thess 3, 6b-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 21, 5-19


� vgl. Lk 21, 5-19


� vgl. Gen 3, 19; Ps 90, 5f; Röm 8, 20


� vgl. Mt 24, 35; Mk 13, 31


� vgl. Mt 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 33-37; 14, 38; Lk 21, 36; 22, 46; Röm 13, 11; 1 Thess 5, 6


� Lk 12, 40; vgl. Mt 24, 44


� vgl. 1 Thess 4, 13-18; 5, 1-11; 2 Thess 2, 1-15


� Mt 24, 35f; vgl. Mk 13, 31f; Mt 25, 13; Lk 21, 33


� Lk 21, 6. 9-17


� vgl. Mt 25, 14-30; Lk 19, 11-27


� vgl. Röm 13, 12-14


� vgl. Mk 13, 24-27; Mt 24, 29-31; 25, 31-46; Lk 21, 25-28


� Johannes vom Kreuz: KKK 1022


� Lk 21, 18f


� vgl. Mk 1, 15; KKK 541; 1041; 1427


� vgl. MB 351/11


� vgl. MB 351/11


� vgl. MB 362f


� vgl. MB  448f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 147


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 34


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





